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Bärtvaldr. —- Der zweite Pre-! 
diger Pariser verließ sein hiesiges 
Psarramt das er 201,-!4 Jahre lang 
verwaltet hat. Von seiner großen Be- 
liebtheit zeugte der äußerst zahlreiche 
Besuch der Gemeindernitglieder und 
die Ausschlniictung des Gotteshauses’ 
bei seiner Abschiedspredigt. Er über- 
nimmt das Psarramt in Arensdors 
Greis Lebus). 

Charlottenburg-Ein Un- 
terprimaner in Charlottenburg, det 

17jährige Sohn des Fabrilbesitzers· 
Dr. Perl, ist in der oergangenen Nacht 
durch eine Leuchtgasvergistung ums 
Leben gekommen. Ob Unglück oder 

sCzselbstmord vorliegt, steht noch nicht 
et. 

Gaben. —- Das seit etwa 40 
Jahren bestehende Restaurationseta- 
blissement Reichshalle, Werdermauer 
J in Gaben, wurde siir 92,000 M. 
von dem Restaurateur Paul Jordan 
in Gaben erworben. 

Liebrose. —- Die sreiwillige 
Feuerwehr von Liebrose feierte ihr 
Wiährges Bestehen. Es erfolgte ein 
Umzug durch die Stadt. Vor dem 
Rathhause nahm die Wehr Ansstellung, 
um der geladenen Stadtvertretungl 
eine Parade vorzusiihrem Der Ober- 
siihrer hielt eine Ansprache; hieraus 
wurden 7 Mitglieder der Wehr, die 
ununterbrochen 25 Jahre attio gedient 
haben, durch Lizenabzeichen ausge- 
zeichnet- 

T r o s se n. —- Als Kreistagsabge- 
ordnetee an Stelle des verstorbenen 
Justisraths Gaedte wurde Rathsherr 
Dame gewählt. Die Wahl eines Ab- 
geordneten sitr den verzogenen Bür- 
germeister Stillee wurde bis nach dem 
Dienstantritt des demnächst zu wäh- 
lenden neuen Bürgermeisters dertagt. 

Die Leiche einer plöhlich verstorbe- 
nen Kellnerim Elise Rombach aus 
Nachen, beschlagnahmte die Polizei in 
Crassen. Die iirztliche Untersuchung 
ergab jedoch, daß das Mädchen. dessen 
Verwandte noch nicht ermittelt wer- 

den lonnten, eines natürlichen Todes 
gestorben ist. Man hatte sie Mor- 
gens todt in ihrem Bette gesunden. 

- 
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K ii n i g s b e r g. —- Vorschulleh- 
rer Deuhler, ein in weitesten Kreisen 
bekannter Schulniann ist im 66. Le- 
bensjahre an Lungenentziindnng «ge- 
sterben. Nach zweijähriger Thätigieit 
in der Provinz hat er 44 Jahre unun- 

terbrochen seine Dienste dem Kneiphö- ’ 

fischen Gyrnnasiuni gewidmet. 
Jn der Nacht ist ganz unerwartet 

einer der gesuchtesten Anwalte unserer 
Stadt« Justizrath Alscher« gestorben. 

A l l e n st ei n. — Stadtältesten 
Simon feierte in voller geistiger und 

törperlicher Rüstigkeit und Frische 
den 70. Geburtstag Seit einer 
Reihe von Jahren wirtt er in unse-. 
rein ösientlichen Leben. Seit dem H 
Januar 1874 ist er Stadtoerordneter’ 
und akn 1. November 1878 wurde er 

Stammh. 
stets-e wes-meet- 

D a n z i g. —- Nach längerer-krank- 
beit starb der älteste Mitinhaber der 

hiesigen holzerportsirnia Ernit Bah- 
rend, Herr Iiausmann lsniil heinrich 
Bahrendt, ini 72. Lebensjahre- 

Au; Anlaß seines 70. Gedurtotages 
wurden dem Obernieister der hiesigen 
Fleischerinnung, herrn Stadt-. Jll- 
mann. Gratulationen« begleitet mit 
Blumenspenden und anderen Angebin- 
den in großer Menge dargebracht· 

Briesen —- Der Regierungs- 
rräsident hat den Brüdern herrnann 
nnd Friedrich Filigowsti in Butowite 
die Genehmigung ertheilt, den Fami- 
liennanien Reinte zu führen. 

G r a u d e n z. —- Der Arbeiter Ri- 
rnan Zielinöti aus Jesetoiy Mreis 
Marientverder) arbeitete am Unterbau 
sps »Win- -««"« M MeOer iiher dein 

Wasser. Piiihlich fiel ein Stück Bo- 
denbelag aus holz ihm aus den Kopf, 
hierbei oerlor er das Gleichgewicht 
und stürzte in die Weichsel, ivo er den 
Tod durch Ertrinken sand. 

Inst-r Ist-seh 
Bei-then. —- Am ersten Ver- 

tzandlungstnge der zweiten diesjähs 
rügen Schwurgerichtsperiode hatten 
sich die Grubenarbetter Jasef Stroh-u 
und Franz Brejer aus Karf wegen 
Naubei zu verantworten, den sie am 

th. November v. J. Abends auf der 

Landstraße zwischen Karf nnd Bab- 
ret verübten, indem sie den trunkenen 
Maschinenfithrer Ren-at niedern-ar- 
ten und der haarichaft von 60 Mt. 
beraubtew Unter Zubilligung mil- 
ternder Umstände wurden die Ange- 
tlagten zu je ein Jahr sechs Monaten 
Gefängniß verurtheilt 

Glogain — Auf dein hiesigen 
Bahnhoie verunglückte der Hilfsmi- 
chenfteller Antoniewicz qui Lerchen- 
berg, indem er anscheinend teim Be- 
dienen einer Weiche von der Weichen- 
lanrpe io ichwer am Kopje verleht 
wurde, daß er auf den Geletien lie- 
gen blieb. Nach länqerer Zeit wurde 
er gesunken und nach seiner Woh- 
nung gebracht 

« » 

Kattowitz. —- Ein Erholungs- 
heim ist in dem 8 tm. von hier ent-; 
sernten vielbesuchten Aussiugs Orte 
Panetonit, dem Sitze der Franziska- 
ner. von hiesigen Cinwohnern erhaut’ 
worden. Eil ist im Schwizerstil ges- 
hnlten und mit drei Ringveranden 
versehen und enthält 30 Zimmer. Jml 
Kellergeschoß befindet sich die geräu- 
mige Küche mit Speiseauszug nach 
den drei Obergeschossen im Erdae ! 

schosse sind Restauration: und Speise-( 
zimmer, in den oberen Stockwerten 
die Gastzismmer. Jedes Stocktrert ist» 
mit Badezirnmer und mit Nebenriiuss 
men ausgestattet· Das Haus umgin 

sein etwa zwei Morgen großer Gar-s 
ten. i 

Brieg. —-— Nachdem Frau Thea: l 
terdirettor Juliette tswers 8.) Jahre 
die Leitung des Brieger Stadttheæi terd geführt hatte ist jetzt die Diret 
tion in die Hände des bisherigen 
Oberregisseurs Philipp Steuer über- 
gegangen. Jm vorigen Jahre hatte 
Frau Drettor Ewers ihren 70. Ge-j 
hurtstag an dem ihr die!e Ehrungenl 
zu Theil wurden. 

Frost-. Ists-. 
P osen. —- Kiirzlich wurde der 

Techniter Otto Waldrnann in seiner 
Luisenstraße 15 gelegenen Wohnung 
todt ausgefunden. Anscheinend liegt 
Selbstmord vor. 

hier stürzte die acht Jahre alte 

Tochter Sophie des Mourers Bega 
von dem Alten der im vierten Stock 
delegenen Wohnung in den gepfla- 
sterten hos und erlitt hierbei einen 
Schädelhruch sodaß der Tod auf der 
Stelle eintrat. 

B i r n d a u ni. — An Blutvergiss 
tung ist hier die lsjährige Tochter der 
Wittwe Sorta gestorben. Das Mäd- 
chen hatte sich ein Blutpickel im Gesicht 
ausgetrotzt und die Wunde wenig be- 
achtet. Nach einiger Zeit trat eine 
Entzündung ein. 

B r o m b e r g· —- Die Theaterde- 
putation wählte den Hosschauspieler 
Remond in Köln zum Direktor des 
hiesigen Stadttheoters. 

Its-la III-m 

Belgard. —- Verliehen worden 
ist dem halvbauerlyossbesitzer Franz 
Beilsuß und dem halbbauernsolsn 
Paul Beilsuß, beide in Pustchon 
Kreis Belgard, die Rettung-inedaillr 
am Bande. 

Greisenberg. —- Verlieben 
worden ifl dem Kanlor und Lekirer 
August Peter in Bahn-ih, Kreis Grei 
senberg, der Adler der Inhaber des 

Kgi. hausordent von Hohenzollem 
Jakobshaaem —--- Ein be 

danerlicher Unglück-soll ereianete sich 
aus dein Holzplatze des Zimmer-nei- 
sters Wendland. Ein nnefallender 
Stapel Breller zerfchrnetterle dem Ar- 
beiler August Köple das rechte Bein, 
io daß nach Anleaunq eines Ver-Jan 
dei- seine lieberfiihrung in das Star- 
garver Krankenhaus vers-J ever 

den mußte. 
Pölig. —— Es brannte Hanf-, 

Scheune und Stall des Zimmer 
nmnns All-m Hause vollständig nie- 

der. 

Hasses nnd Jsürissem 

Eise n a ch. — — Der Gemeinderalh 
oeschloß, die Stelle des Ersten Biir 
germeisters hiesiaer Sladt alglsalo 

»mit eine-n Jahresgehall von 1(),0l)() 
"Mark neu altszulchreibem nnd zwar 
»auf die Dauer von 6 Jahren. Die 

Amlszeii des jetzigen Stellinhaker5, 
des Oberbürgermeisters Schniieder, 
der ein Jahresgehalt von 9000 Mark 

bezieht, läuft mit dem C. April d. Js. 
ab. Die Neltwahl soll erst nach dir-— 

fem Termin slailsinden 
Friesau. Die staaksanwalt 

fchostliche Untersuchung in Friesen- 
hai mit ziemlicher Bestimmtheit er 

geben, dasz die erhängt anfaesundene 
alleinitehende Frau Höhne ermordei 
trorden ist« 

Gotha. —— In der Nacht wurd- 
det Arbeiter Keßner in onhentirchen 
durch mehrere Revoiverschiisse netöd 
tet. Der Mörder, der die That aus 

Eifersucht begangen hat, ift verhaftet 
Naumbnra. —- Das vor eini 

gen Tag-en im Alter von 94 Jahren 
verstorbene Fri· Grnitie anbrecht 

hat in ihrem Teftament fiir wohlmei- 
:ige Zwecke 156,00() Mart ausgesetzt 

Vor der Straftamnier des hiesigen 
Landgerichts hatte sich der noch nicht 
18jäheige Sattletleheling Aurt Fran 
te aus Weißenfets weaen Raubeg 
und Mordverfuchi zu verantworten- 
Er hatte im Dezember vorisgen Jah 
res die Obfthöndleein Giinther ge- 

wiirat und ihr mehrere Messerftiche 
beigebeacht; ferner hatte ee ihr Geld 

geraubt. Der Angetiagte wurde zn 
-t Jahren Gefängniß verurtheilt. 

Quedlinburg. — Ein hiesi- 
aes Ehepaar hat dee Stadt 30.()00 
Mart überwiesen mit der Beftims 
mang, daß diefe Summe zur Bil- 
dung eines Fonds zur Erbauung ei- 
nes Stadttheateri verwendet werden 
foll. 

Das zweijährige Kind des Gött- 
ners Kuhfahh das von der Mutter 
itnbeuufsichtigt in der Wohnung zu- 

«tlletgeiatfen wurde, machte sich an 

dem gehet-ten Ofen zu schaffen, wo- 

bei die Kleider in Brand geriethen. 
Das Kind erlitt tödtliche Brandwun- 
den. 

sseitktnd III Ikhssces 
K ii l n. —- Det Oberlehrer. Profes- 

sor Luengen, von der Oberrealschule 
an der Humboldtstraße erlitt beim 
Beginn des Unterrichts einen Schlag- 
anfall und stürzte todt vom Katheder. 

Vermißt wird hier schon wieder 
eine Person und zwar die 26 Jahre 
alte Anna Odelerlen, die atn 18. 

Februar ihre elterliche Wohnung, 
Burgunderstrasze Ill, verließ und bis 
jetzt nicht ermittelt werden konnte. 

Menaede. —- Der Bergmann 
Ludwig Zumschlaa von hier, welcherl 
hier-selbst den Bergmann Eduard Zei) 
durch Messersiiche schwer verletzt hat- 
te, ist in Tortinnnd von der Krimii 
nalpolizei in einer Wirtbschast des 

nördlichen Stadttheils ermittelt. mor- 

den. 
Rette-— Jn der Gemeinde-kams- 

sitzung wurde beschlossen, an der Ecle 
der Dörtrerstraße nnd des Privative- 
ges an Herverg Buch ein Gemeinde- 
gasthans zu errichten. 

Scharnhorst. W Tödtlich rer- 

nnaliiclt ist der Bergmann Michael 
Juraschet auf Zeche Scharnhorst. 
Die Todesursache ift Schädelbruch 
infolge Steinsall aus dem Hangens 
den« 

S oe st. — Der Bruchmeister des 

Miischeder Steinbrnchs bei Neheim, 
Namens Hölting« ist von einer hohen 
nachgebenden Felswand abgestiirzt 
und hat einen schweren Schädelbrnch 
erlitten. 

Von n. —- Jn Benel spielten meh- 
rere Kinder an einem Wagen der dor- 
tiaen Werftbahn am Rhein nnd setz- 
ten denselben in Bewegung. Der 6 

Jahre alte Sohn des Arbeiters Joser 
Will-ers sprang von dem in Bewe- 
gung befindlichen Wagen und gerieth 
unter die Räder. Er war sofort todt- 

Duioburq. —- Zivei Einbu- 
cher, der Fuhrmann Franz Mitle- 
iresli und der Maurer Wilhelm De- 
derich, machten im Sommer vorigen 
Jahres Miilheim - Styrum unsicher. 
Jn einer einzigen Nacht veriibten sie 
allein vier iiinbriichc Die Straf- 
tammer verurtheilte Mitleweeli zu 1 

Jahr 6 Monaten, Hederich zu 2 Jah- 
« 

ren Gefängniß. 
Der Natinaosee in Dnisbnra Glei- 

derich soll im Herbst diese? Jahre-Zl 
trocken aeleat werden. Dac- Wassersl 
wird mittels Driirtleitung durch diej 
Schwabenrnhr in die Hafen ge- 

pnmpt. Nach Beendiaung des Ans- 
pnmpeng beginnt die Znichiittnng 
Die Erdmassen hierzu werden durch 
die Llirsschachtnna des Aanalbettes 
gewonnen. 

Werne Wei. Miinsteri» —- Cis 
reriinaliiclte ans Zeche Herne der 

Lehrhaner Anton Lanaentiisnper ans 

Lanaern dadurch tödtlicb, dasz er 

beim Einladen von Brettern in einen 
Förderliibel dass Gleichgewicht verlor 
und vorniiber abstiirzte L. erlitt 

hierbei eine schwere Schädel- nnd Ge 

birnzrrtxiimmerung und war sofort 
todt. 

Inst-I stetItsstksekx 
S ch l e s w i g. — Die auszletseiden 

den Etadtverordneten Lnlyme, dee 
ten nnd Dr. Warnete wurden mit gro 

ßer Mehrheit wicderaemählt. 
Altona Der im November 

Verstorbene lsjrofzindnstrielle Selve bat 

den Arbeitern nnd Angestellten seiner 
Werte tcstarnentarisch l,:;0si,0(.10 Mi. 
vermocht 

F l e n S b U r g. — Zum unbesol- 
deten Etavtrath wurde Kaufmann 
Lassen nrit 479 Stimmen gewählt. 

Heide. — Der tssjöbrige Knecht 
Islartus Tranke, der bei dem Land 
mann Rudolf Clanssen in Siiderljolm 
bedienftet war, hat sich onf dem hie 
sigsen Bahnhoie überfahren l.:ssen, wo- 

bei der Kopf vollständig vom Rumpfe 
getrennt wurde. 

krank-I I ef- vver us Den-schmis. 

hannover. tsg beging der 

Sschloffer lstnft Sand-It fein 25jät)- 
kiges Arbeitojnbiliinm bei der Firma 
Bodes Geldfchrant Fabrit hierfelbft 
Der Jubilor wurde ans diesem An- 
lon von dem Jnhaber der Firma, fo- 
toie den Beamten und Mitarbeitern 
durch tleberreichung oon Ehrengaben 
erfreut- 

Bnrhave. —— Vollstänoig nie- 
dergebronnt ift in Burhaoe Greis 
Wittmnnd) die Besitzung des Land: 
wirths W. E. H· anten«. Von dem 

Inventar konnte nichts gerettet wet 

den. Zwei Kühe und ein Schwein 
erftickten. Ei wird Brandftiftung 
vermnthet 

Göttingen —- Der Privatdo- 
zent Dr. Leoin Ludwig Schücking in 

Göttingen hat einen Ruf als außer- 
ordentlicher Professor auf den Lehr- 
ftuhl der englifchen Philologie an der 

Universität Je"n-.1«als Nachfolger von 

Prof. W. Keller erhalten, dem er zun: 
Sommerfemefter zu folgen gedenkt. 

Meppen. — Kürzlich ist der 
große Dampfteffel der Meppener 
Dampf-Kornbrennerei (früher Fickert 
explodirt. Das Gebäude gerieth in 
Brand. Menschenleben sind glückli- 
cherweise nicht gefährdet- 

Sehn-erin. —- Auf dem Ritter- 
gut Zehna bei Giisstrow brannten 
zwei Scheunen und der Schafstall ab, 
wobei 1600 Schafe in den Flammen 
umkamen, außerdem ein großer Thei! 
des Gefiiigels. 

schenke-. 
Oldenbura. —- Dieier Tage 

ist in der Nacht hier ein dreifacher 
Mord verübt worden. Der LOjäbrige 
Hilfsarkeiter Denker hat feinen Va- 
ter seine Mutter und feinen älteren 
Bruder mit einem Beil erschlagen. 
Denker wurde wegen eines Bilder- 
Diebstahls bei seiner Tante verhaftet 
nnd zur Polizei gebracht, wo er die 
ersten Angaben über die That machte. 
Die Polizeibeamten lehrten varan 
in die Wohnung zurück und fanden 
die drei Leichen. Denker will bei 
der That noch zwei Komplicen gehabt 
haben, einen Tischler Namen- her- 
mann Friedrichs und den Schlosser 
Landen beide aus Bremen. Denker 
behauptet, daß Sandet die Mordthat 
begangen hat. 

Deo-ins Hefe«-Ua«au. 
B je de n t o p f. — Unser lang- 

jähriger und verdienter Bürgermei: 
ster Herr F. Griineroald, wurde von 

Magistrat nnd Stadtverordneten auf 
eine leährige Amtsperiode nahezu 
einstimmig wiederaemählt. 

Dillenburg. —- Jn der Nähe 
unseres Ortes wurde der 25 Jahre 
alte Weichensteller Held aus Eechshel- 
den vom Zuge erfaßt nnd getödtet. 

Gilserbera. — Bei einem 
Krantenbesuche stürzte Herr Dr· med. 
Röll aus Tteyfa aus der Treppe des 

Landivirthg Justns Biirghard dahier 
so unglücklich, daß er von hinzueilen- 
den Leuten in seinen Wagen getragen 
werden mußte. 

seien-petition- 
tl l s h e i m. —- Die bei dem Land- 

tvirth Tudenhöfer im Hof Wahlheim 
bei Als-heim bediensteten Knechte A. 
Mann aug Ginsheim und Asntelung 
aus« Lllsbeiin wurden in Alsheim von 

einigen Burschen überfallen Mann 
belam derartig schwere Stiche in die? 
Herzaeaend daß er sofort nach Worms 
in’«:— Krankenhaus iiberfiihrt werden 
mußte. 

Ot e i se n h e i m. — Der Direktor 
der hiesigen tgl. Lehranstalt fiir Obst-. 
Wein- und Gartenbau, Geheimrath 
Tr. Wortmann, begibt sich im Auf- 
trage des Landmirthschastsministets 

Izwecks Studiums deo afritanischen 
’Weinbaue5 nach Algier. 

Löst-Mc Ieise-. 
Dresden. — Die Schwestern 

Frau Auguste verw. Mose. Pillnitzer 
Straße 48, unb Frau Filara oerehel. 
Echröter, Königs-drücket Straße 41, 
beginan ihr Zfijiihriges Muts-Zum- 
liium als Stadthebammen. 

Jn einem Anfall von Jchwermuth 
stürzte sich der Rondutteur der Sächs- 
sifch Böhinischen Dampffchiiffahrtss 
Gesellschaft Joseph Richter aus sei- 
ner im vierten Stoet gelegenen Woh- 
nung, Tiirerstrasie 4:.«, in den Hof 
hinab und Ivar sofort todt, 

A n n a b e r a. ---- Der Ztadtrath 
bat fin die Ermitteluna des Mörders 
des Uhunarberg Schöne eine Bekoh 
nuna von Um Mart angaeietzt 

C be in n i tz. Sein Finjähriaeg 
Arbeitg- Jubiliiuxn beginn hier Herr 
Gustav Echroth 

Das Schivuraerichi in Chenmitz 
.oerurtheilte die am Zi. Mai 1890 ge- 

botene isisenhoblersebefrau Martin 
IRosa Weber aus Lsheitinit;, die ihr 

seinjöhriaes Kind in den Cbemnitzflusz 
saetvorfen hatte. wegen Tobtschlagz zu 
’5 Jahren Gefängniß und 5 Jahren 
Ehr-verlust. 

—- 

Alte n m a r t t. --—— Hier feierten 
die Mühl- nnd Gasthoibesitzekg Ehe- 
leute Rleinhulxek im besten Wohlfein 
ihr goldeneg Hochzeitsfest. 

Es beginn in seiner Wohnung der 
in den ält. Jahren stehende Flassirer 
nnd Proturist Noth von der Firma 
Gebriider Bauniann Selbst-mord. 

Asche ch o. D. Hier wurde der 

Organist und Photoqraph Rud» Witz- 
»mann, ein starter Epileptitek, plötz- 
lich irtsinnig. 

Aschasseiiburg. —— Kürzlich 
stürzte das iljijhrige Söhnchen des 

Zugsührerg Anton Müller in einein 
unbewachten Auqenblict cis-is dem 

Fenster und erlitt tödtliche Verletzun- 
gen- 

Balkentvald. —- Jin Stadt- 
wald wurde der 19 Jahre alte Bür- 

sgekmkiskkksphn cito Heiß beim Aus- 
arbeiten von »Schneebloctholz« von 

einem umstiirzenden Tannenkauni er- 

schlagen. 

sättigen-H Bessers 

i 

Rhein-fakt- 
Speher. — Am hiesigen Haupt- 

bahnhos wurde ein tassinitter Ein- 
bruchsdiebstuhl verübt. Aus dem Ge- 
leise zwischen Haupt- und Lokal- 
lcahnshos standen verschlossene Güter- 
wagen. von denen einer aufgebrochen 
und aus demselben zwei Ballen Tuch 
und eine Kiste mit Käse gestohlen 
wurden. Die Diebe schassten die 

Instit 

q v, 

Minder Bettler splötzlich zu scinenchulciter): »Du« da kommt &#39;n Polizist« 
Fremder-: »Ich denke, Eic sind bliitd?l&#39;« 
Minder Bettler: »Na ja, —-— aber so ’n dicker Polizist« 

U 

gestohlenen Gegenstände nach dem 
Rhein, wo sie sich einen Nachen des 

Schifferg Seht-pp aneigneten, in den- 

selben die Kiste und einen Ballen lu- 
den und davonfuhren. Der zweite 
Ballen wurde am Ufer liegend ge- 
funden. Von den Thötern hat man 

feine Spur. 
Freinshein1. — Der 15jährige 

Sohn des Gutsbesitzers Blehl hatte 
das Unglück, beim Henholen im Heu- 
speicher durch einen Fehltritt durch 
das Luftloch in den Stall zu fallen 
und sich dabei schwere Verletzungen 
zuzuziehen. 

göuiseeis Ismene-ers 
Stuttgart-Der ledigse Tag- 

löhner Gottl. Sieber wurde wegen 
Brandstiftung unter Ausschluß mil- 
dernder Unistänte zu einem Jahr 
Zuchthaug und 5 Jahren Ehrverlust 
verurtheilt. 

Es wurde der IT) Jahre alte Wirth 
Wilhelm Wolf »Zum Grünen Laub« 
in der Ludwigsburger Straße auf 
seiner Kellertreppe todt aufgefunden 

Prof. S. de Lange feierte seinenJ 
TO. Geburtstag 

Der Stuttgarter Patent Jngenieur 
Alsred Ganz ist nach Veruntrennngen 
und Fälschung von Wechseln und no-- 

tariellen llrtunden flüchtig aegangen. 
Die Bernntreuungen bezifiern sich 
auf etwa 60,l)0() Mk. 

C a l ji«-Der Anluppler Schaible, 
ein junger Mann, nnd erst seit einem 
Jahr verheirathet, lam beim Ran- 
airen zwischen zwei Puffer nnd wurde 

zu einer leblosen Masse zusammenge- 
drückt. 

Oresdersogtdsm date-. 

Karlsruhe —- Die Einwoh- 
nerzahl biesiaer Stadt betrug Ende 
Januar 1::R,796. 

Die goldene Hochzeit feierten die 
Friedrich Wahren Mechaniker the- 
ikute in you-: Rüstigkeit Der Ehe-I 
wann ist 82, die Ehefrau 80 Jahre· 
alt. 

Baiertba. — Im hiesigen 
Steinbruch rerunaliidte der verheira- 
tbete Beramann Friedrich Schulz. Er 
stürzte mehrere Meter hoch ab und 
erlitt solche Verletzungen, daß er ac- 
storben ist. 

Bühlerthal. —— Im Zinlen 
Biichelbach siel das 2 Jahre alter 
Kind sdes Waldarbeiters Seebacheri 
in einen Kübel Wasser und ertrant. i 

clfuhspiotprmgm 

S t r a se b u r a. —- Ein schwerer 
Unsall ereianete sich in Kronenbura,» 
wo das 4jiibrige Töchterchen des Gip-« 
ferineisterg Stenael, das noch vor 

dem elektrischen Trasmbalm .- Wagen 
über das Geleise laufen wollte, aber. 

von diesem erfaßt wurde. wobei es 

derartige Wunden am Kopfe erhielt, 
das-, der Tod sofort eintrat· 

C o l in a r. ——— Als der Abbe Wet- 
terle nach Verbiißung einer Strafe 
aus dem Gefänaniß entlassen wurde, 
begrüßte ihn eine vieltausendlöpsiae 
Menschenmenge mit stürrniscben Hoch- 
rufen. Die Menge gab Wetterle das 

Geleit zu seiner Wohnung. 
Gebweiler· —- Die Wahl des 

Schreinermeisterg August Sieg zum 
Beigeordneten hat die Bestätigung 
des Statthalters erhalten. Herr Sies 
ift Sozialdemokrat und darum nrird 
diese Thatsache viel bemerkt, weil er 

als solcher der Erste ist. 
Qeserreitdsdusm 

Wien. — Der Baron Hetmann 
Widerhofer, der Sohn des verstorbe- 
nen faifeklichen Leibarztes Professor-J 
Widerhofer, ist auf der Militätschieß- 
siijtte im Duell durch einen Schuf-, in 
den Kon getödtet worden. Die Se- 
lundanten waren Offiziere. Der 
Name des Duellgegners wird geheim 
gehalten. 

C i l l i. — Noch Ankunft des Per- 
sonenzuges fand ein Streckenwächter 

am Gekeife einen Mann mit abge- 
trenntem Kopf. Die Leiche des Selbst- 
miirders wurde als »die des Wiener 
Privatbeamten Heinrich Zihley Wien, 
Mollardgasse 30, festgestellt 

Salzburg. — Die Handels- 
und Gesmerbelarnsmer wählte ihren 
bisherigen Präsidenten Biebl und den 
bisherigen Ersten Vize- Präsidenten 
Scheibl wieder· Zum Ztveiten Bise- 
Präsidenten wurde der Hofbuchhands 
lcr Aerber gewählt. 

Mist-. 
Nümelingen. —- Kürzlich 

wurde in der Grube »Steinberg« der 

Bergmann Franz Mertl von herab- 
fallendem Gestein getroffen. Er er- 

litt einen Schiidelbruch und innere 
Verletzungen und verschied bald nach- 
her. Der Verungliickte hinterlößt 
eine Wittwe und drei unmiinvige 
Kinder. 

ZM 
Bern. — Die soeben erschiene-te 

provisorische Zusammenstellung des 

Spezialhandels der Schweiz im Jahre 
1909 weist folgende Hauptznhlen anf: 
Die Einsicht-, ohne gemijnzte Edel- 
metalle, beträgt 1,575,466,840 Fr» 
die Ausfuhr ],097,676,584 Franken- 
Gegeniiber 1908 hat die Eininhr um 

88,:’, Millionen nnd die Aug-fuhr um 

59,2 Millionen zugenommen 
Gen f. —-— Kürzlich creignete sich 

in der Rne Chantepoulet ein llnqliick. 
Ein Herr Jaquet überschritt mit fei- 
nem Sohne Georg das von-. Regen 
fchliipsrig gewordene Tramgeleise nnd- 
tam dabei zu Fall. Der Zins-be wurde 
von einem Trannvagen überfahren 
nnd auf der Stelle getödtet Herr 
Jaquett erlitt zahlreiche schxvere Vet- 
letziingen. 

S i tten. —- Der Große Rath hat 
an Stelle des verstorbenen de Werkes 
mit 94 von 101 Stimmen Großrath 
Dr. Herinann Seiler gewählt 

Dem Hungrigen ist ein Stück Brot 
wichtiger als zehn Kiichenrezepte. 

JI J E 

Genies sind in altem unbeholfen, 
wozu tein Geist gehört. 

st- Hs st- 

Tarmts wartet mancher: daß man 

ihm dag, wag er wünscht. nnfdrängr. 
It· sit It- 

Alter schützt vor Torheit nicht — 

Jugend nicht immer vor verfrilhtet 
Weisheit. 

It Il· 

Einerlei, wie schnell Rockefeller gibt, 
dcjppelt gibt er nicht zurück, was ei 

sich genommen hat. 
II II- J 

Also Dreodnonght - Hiite sind das 
neueste in Friihlingsnmden Fürch- 

»tenichts! JanJth wer ihn trägt-aber 
her armen Männerlrelt tann nngft nnd 

; Sange werden. 

l si- If It- 

Wenn der gelehrte Herr, rer zur Zeit 
zn ermitteln versucht, of Affen geistig 
höher stehen als Menschen, seine Ver- 
mutung bestätigt finden sollte, so hat 
er hoffentlich die Rücksicht, das für sich 
zn behalten. 

—- -I- «- 

Ein London-It Gelehrter hat nach 
sorgfältiger Untersuchung eines tiirx 
lich aufgefundenen Frauenschädels 
erhärt, die einstige Eigentümerin habe 
vor 6(.)0,00() Jahren gelebt. Wenn 
eg nur nicht eines bösen Tages herang- 
lommt, daß es blos 580,000 Jahre 
her ist! 

III sit 

Der Held eines kleinen deutschen 
Stadttheaters war an eine große Bet- 
liner Bühne engagiert worden. Nach 
seiner Abschiedsvorstellunq konntet er 

freudestrahlend in die Garderobc »Ha- 
ben Sie diesen Beifall gehört? Sogar 
gerufen hat man: hierbleibcn, hier- 
bleibenl nicht nach Berlin gel;en!« — 

,,Ja," sagt ein bissiger Kollege, »wir 
hol-en gehort; aber wissen Sie mich. 
wer gerufen hat, —· das waren zwei 
Berliner. 


